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Qu,.e,)! durch
~(;upën JUtnJmedlj-srOilh

An den beiden Pfingsttagen wird der Kir-
chenchor St. Nikolaus zusammen mit dem
Kgl. MGV Marienchor Eupen das Hochamt
in der St. Nikolaus-Pfarrkirche durch den Vor-
trag der "Missa Festiva« von Willy Mommer

:====================================:Ij~ ~n~ön~n. Die En~ufführung di~~Messe dürfte wohl für alle Freunde der sa-
kralen Musik von gros sem Interesse sein. Es
handelt sich hier um ein Werk für vier- bezw.
achtstimmigen Männerchor. mit Quartetteinla-
gen. Bass- und Tenorsolo und mit Orgelbeglei-
tung. fn ihrer musikalischen Fassung berück-
sichtigt diese Messe eine konsequente Anleh-
nung an die zugrundeliegenden liturgischen
Texte. Die Harmonie wechselt zwischen
E-Moll und E-Dur. Sehr wirkungsvoll ist die
häufig wiederkehrende Gegenüberstellung von
Quartett und grossem Chor. Die Orgel soll ne-
ben der Verbindung zwischen den verschiede-
nen Textteilen eine begleitende und den Chor
untermalende Aufgabe erfüllen und ist so als
gleichberechtigtes Klangelement dem Chor zur
Seite gestellt.
Wie der Titel "Missa Festiva« (Festmesse)

besagt. liegt dem Werk eine vorherrschend
feierliche Stimmung zu Grunde. die natürlich
- dem Sinn der Liturgie entsprechend - be-
sonders in den jubilierenden Gesängen (Glo-
ria. Sanctus, Benedictus) ihren Höhepunkt er-
reicht.
In Anlehnung an den liturgischen Grund-

gedanken des Ky rie kommt hier der zwei-
fache Charakter des zugleich huldigenden und
flehenden Gebetes zum Ausdruck. Vom zar-
ten Pianissimo der ersten Kyrie-Bitten steigert
sich der Chor zum mächtigen Forte. um dar-
auf wieder zum verhaltenen Flehen zurück-
zukehren. Feierlich. doch nicht jubelnd. mischt
sich in das Bekenntnis der Allmacht Gottes
die Furcht wegen der menschlichen Unwürdig-
keit. Der erste Kyrie-Teil klingt im dreifachen

Alarm im Zoo von Spa

Panther suchte die 'Freiheit

Eisheilige fielen aus der Rolle
Eupen. - Die drei Eisheiligen. ;'111-

m e rf.us. Pa nk ratius lind Seryatius, zu
denen vielfach noch Boni Iatius lind die
"kn ll e Sophie " 11111 J;'J. Ma i ;:rerechnet
werden, haben in die se m Fr-ühling ih-
rem Na me n nicht viel Ehre gemacht.
we n n man niihf gel'a'de a n den erhöhten
Konsum VOll Spe iseeis de nk e n will. Von
dem von Gärf ne ru und Landwirte n g'l>
Jü rr htete n 11\~illeri.irkfl1ll um die Mil l e
des ;'Jai. wa r bei d e r Ia s]. sornrnerhr hen
un e e wohnt.e n Wâ rrn e keine Rede. Vipl-
lei7:ht haben die k a ll e n Heiligen herci ls
ihren vorzeitigen Bo s ur h he ide m kürx-
liehen Kâ lt e r-ilck Ia l l t!'elllilr:hl, dnti!
bleibt eine "verspäle!e Li e Ie rnng wenn
a urh unwa lu-s che inlirh. 'doch noch nir-ht~----------------ï.1völlig illlsgeschlossen.· Es wäre nicht
das erste Ma l, dass im Klima des Ve nn-
vorgeländes selbst in der zweiten Mai-
hälf'te gesetzte Bohnen erfroren sind.

Papst beschliesst Pfingstkundgebung
4511 Zum fünften Mal internationale Sen-L-----------------I dung aus sieben Kathedralen

Kurzansprache von Kardinal Döpfner

Eupen. - Zum fünften Xlal wird der
holländische k a l.holi sr he Rundfunk KIlO
am Pfingsf sonnlag 11111 20.00 ChI' eine
inte rnat iona le Pf'ingstse ndune "Veni
ereat,or" aus sieben- europäischen .1\11.-
l.hedra le n ausstrahlen. Papst .Johannes
XXIII!.. der Hl:)r'. als Patriarch von Ye-
nedig die erstePfi ng stsè ndung mit, ei-I------------------
ner km-z e n Ansprilrhe besr,hloss. wird
auch in die"elll .Jahr zum Abschluss ,der
Sendung eine kurze Ansprache in latei-
nischer Sprarhe halten und <:len Apo-
stolischen Segen erteilen.
Bei diesel' Pfingstsendung werden

Erzbisehof Alfrink yon Utrecht, der Erz-
bischof von Wien, Kardinal König.
Bischof vVeber von Stra.ssburg, der Erz-
bischof von Westminster. IKa,rdinalGod-
frev. Bischof f'uenens ~'on Mechelen,
der

c

Bischof von Berlin. Kardinal Döpf-
nel', und der Patriarch von Vcnedig,
f\,ardinal Urbl1ni zunächst in den eige-
nen 1\alhedrillen je cine Strophe des
"Veni rl'f><1lol''' singrn und 'Hlschlies-
send klll'7.e Ansprachen halten, \-Vie in
den vergangenen .Iahren wer,den aurh
in dieselll ..1<1111'zahll'eirhe europäische
H.llndfllnl'st<1tionen <:liese internalionale
Pfingslscndung übernehmen.

Eupen. - Am gestrigen. Dif'nstafmor-
gen herrschte Im Zoologlsrhel1 (TaT~tell
von Spa Alarmstufe l'ir. r. Bel ?er rul-
terung der Ra ubl.ier'e gegen ~ Uhr stell-
I.e Ale l' Wart el' f est da 55 f'1n Pa nth er
vei'muUich wä hre nrlder Nar h! aus sei-
nem lüifig enhvisrhen Will' lind das
Weile gesucht, 11;1IIr. Der [llreklnl' des
Zoos henarhl'irhtigle softl)'l, die P_oll7.el
und die GendélrmeJ'ie, die h~ld .ZUT' ci!pl\,·
waren, Da man das gefahrllche .rler
weder 1111Garlen noch in dessen ni:d~e
rer I'mgebllni!' Ia nd , musste \, ersl,ar-
k ung herbeigeholt. wer,den. sodass I1tJrI~
Gendar-me {1t'1' Brigo de vnn ;,I:llllled~
und das ForsLpel'son.11 aus dem ganzc)]
Bez ir-k a la rmi erf w m-d e n.
I Der e/ll.wirhene Par.JIhf'r wa r ni~:ht
für de n Znologis,.'IH'n (~;ll'lpn YOn Spa
beslilllml.: er' Will' ersl. VOl' k m-zr m "115
Holland eingelieferl. worde n, lind. der
Direktor des Zoos hillt.f' ih n a n mne n
f'ra n xùs isr h e n Zil'klls. Wf'll.el'H'rkallfl.
Der 'f1':1nspnl'i snlll e Inden nâc hst en
Tagen el'fol~!'en, lind del',Prlnt.hr:~. ~)elan(~
sich hereils In eme m Spezh1lkélllg. ,EI
wurde wa hrscheinlirh durch das Ge-
wil.ler in ,dei' Nar ht zum JJIe~slag ner-
vös und marllte mit. seinen hral~en PlI1
Lor h inder !thlzernell Sl'1lJebel.ul'. die
er dann horhsl'\lOb, sodass PI' aus ßem
J\äfig enl.wf'irhen k nn n le . r!et' Warin
de s T'i e r e s erklal'le, es sei bösartig' und
gefährlich. . ..
nie Nilchforscllllngen be~I'hrAnktell

sir h zlIuiirhsl auf einen 1;1Tl1~.~'els VOll
rund lf ï<ilrJlllelel'n III rler Nahe des
Zoos, e!'wipsen sich jedoch als sehr
s,'hw·i€l'ig. da delll Panther In dem {IH'.h-
1.f'1l (ieslrii pp zah l re ir h e Sc hl up IWill k e I
geboten wel'dell, Inzwisrhe n billL.en sich
aurh yel'schiedene .Jélgrr elngejul1~Icl.l,
um sich (In drl~ .lagd nach der \": ild-
k a lz e 1.11 heledlgen; SIe alle hofll~n,
sie \'C>I' die Flinle z n bekommen 1I.nd eme
nirhf illll~igliche .Jagdhelll.e au Fwei se n
z u kÖnnPII. Bis pegrn ;) ~ hr na,chmilt;gs
begrrnzl,>n 51('11 die Narh frn schuuge n
auf {1;'I!;; (iphiel. z?,lschrn d~Il,Lfln·dsll'as-
se n der ~;III\'elllpre, de s F onlaines und

Wi ssen Si e s ch 0 n, dass alna grossa
Gruppe Tänzerinnan auf dem Re'l tt u r nie r dar
K.L.J, am Plingstmontag, 18. Mai, in Manderfeld

auftritt ? •
Âusstellung "Kunst im Eupener land«

bis 21 Uhr täglich geöffnet
Eupen. - 1'111 ,dl'!' \\ï::l'kLiiligcn Be-

völk erunsr bessere l;e1e.genheli, ZL~ ge-
ben die LAusslellung "hun~l, im Lupe-
nel,' .Lflnd" in Pauquel:s Ih.urhntel auf
deI' Aachener strasse, na.c h Felerab:n<.l
zu besichtigen. hat, der St,ädllsche "er-
kehrsausschuss beschlosseiL dIe AII..;[
sl.ellung \on heutE' an tag"c~l bIs ~;
L:hl' geöffnet, zu halle,n. Del, BesL~(,1
<lf'r' Ausstellung', die ~kl1lptlll en, (if'-
mälde und kunstgewerblIche Arbclter.
vereinl, ist, unentgelUlch.

Das Regimentsfest
der Ardennenjäger von Vielsalm
Eupen. - Am ~a 111sLag, dem ;;.0. l\lili,

feiern die 3. Ardennen.lager In Vielsalm
ihr diesjähriges Regime}1f.sfest, verbUl~-
den mil. einem grossen (\aJ11~r~dscIlatls-
treffen allel' ehemi:11lgen GrunmLllzen.
Auch die Angehörigen dPI' IIll akliyen
Dienst sl.eheÙden Soldaten slIld herz-
li eIl eingeladell. . ". <Y

Die Feiern beglllnen élm Samstao'
dem ~O, :\1ai. mil. ,der \Va fi ensdla LI und
deI' Parrlde im lIofe. ·der i1\i:lserne, l.J1l1
:\ l'hl' nachmilLags finde/' dann eIn
grosses :\Iilil~r- lind ~pol'l fesl.. II~Ler
:\lit,\\'irkIlIlCT eier bclglS~'llell Lill/'siletl-
kräfle, \'l1l7 Fallsl'ilÎrl1ljiigel'n lind "el'-
schiedenen Einheil.en ,1er Armee :;;\.all.

Stempelstunden Donnerstag, 14. Mai 1959
Diese Angaben sind nIe h t 01fizlcll. M~ssgcbelllJ
sind nur die an den Stempelburos ~nge>chlagenen
Zeiten, In diese Liste können SIch Irrwmer einschleI-
chen. Wir raten deshalb allen Arbcltsl()sen, regel·
mässig selbst die Stempc1z.eiten für den nachsten Tag

im Stempelburo CIJ1zuschcn.
Stempelstelle: Eupen, Bergkapellstrasse 8
Männer I:rauen

von 14.00-15.00 von b.OO-16.00
Gemeinde Kettenis 14.00-14.15 Uhr
Gemeinde Raeren 9.30- 9.45 Unr
Gemeinde Eynatten II.OO-II.I~ Uhr
Gemeinde Walhorn lUlU-ILl) Uhr
Gemeinde Hauset 9.30- 9.4~ Uhr
Gemeind~ Herbesthai 10.00-10,1 ~ Uhr
Gemeinde Lontzen 11.00-11.1) Uhr
Gemeinde Hergenrath 1~.30-14.4~ Uhr
Gemeinde La Calall1l1le b.00-15.1) Uhr
Gemeinde Neu-Moresnet 9.30-10.00 Uhr
Gemeinde Gemmenicb 11.15-11.30 Uhr
Gemeinde Membacb 1O.00-10,1~ Uhr
Gemeinde Henri-Chapelle 10.00-10,1) Uhr
Gemeinde Welkenraedt 10.00-10.15 Uhr

d e la Geronstré e. his man plôl z.lir l:
Fusspuren in d e m weichen Lehmboden
jenseits der Landsn-asse des Fnntainrs
entdeckte. die zwei te llos von dem aus-
gebrochenen Tier sf.a m m e n. Der Ak -
tinnskreis ll1ussledarauf)lin verle g!
we rde n. a he r trot;" ;1I1e.r Nach torsr lum-
!ren In nd IW1n hi s z urn Einbrurh dnr
l)lmkelh~il kein!' we il.r r e n Spure n H.1l
dem Raubtier. Ein Spürhund ver Iolg l e
die Spur des Pa nth e rs bis auf eille Enl-
fernung YOIl 4 1\111. vorn Zonlng isc he n
Garten. dann m ussl e die Sur h e we g en
elpr Dunk elh eit I1hgehrorhell we rdr n.
Wie -de r Direk tor des Zoos erklärte. Ist
das entwichene Rn uhl ic r ung e Iä hr-lich.
solange es keinen Huriger hn t. Ma n
rururnt a n, dass es sir-h besonders III
de n Nac h lstu nde n au f Na hrun gssllc h e
begehen und \'(11.' allem seine Opfer in
Hühnerställen sur he n wird.
Nach dem BekannLwerden der 1<'111"111.

des Panlhe rs wurden die Spél7.iergi-illgpr
im Wa ld von Spa sehr selten. \'ipJll'ir-ht
hnf. derselbe bereits einen weiten Vùg
zUI·üc,kgelegl. sodass, ,die ~·lö!Ili,·hkpil
nirhf nusgeschlossen IsI.dê1SS er he rci l s
den He rl og enwa td prreir-hL ha l, lind sil'il
nicht mehr in der Nähe von f'pa he-
fi nd p t. 1------------------

Im Dorfe Weltheim a. d. Wes~r 'Wissen die
Gemeind'eräte geJ12.U,wie es in der übrigen
Welt draussen zugeht, und pflegen sich dar·
um, um nicht durch einen' Partikularismus
aufrufallen. ;nach der Sitzung bei einem
Umtrunk nochmals zusammenrufinden. Da.
bei geschah es, dass d~m Herrn Amtsdirek-
tor ~h'!Luft aus den Reifen seines Wagens
gela~ell wurde. Ihm selber ging die Luft
dabei nicht aus, und er benutzte sie, um
zwei ihm verdächtig erscheinende Mitglie-
der der .Opposition in bei den Altvorderen
bewährten Weise anzuschnauzen. Da aber
die modernen Nachhinteren nicht mehr
recht auf diese Tonart reagierten und sogar
Widerspruch wagten, fuhren der Herr
Amtsdirektor mit einem anderen Auto nach
Hause und bewaffneten sich dort mit einer
echten Schiesspistole. Wie ein Cowboy den
I>saloonl(, so betrat er mit geziickter Waffe
erneut die 'Wirtsstube und sprach im küh-
len Beamtenton, der eine gewisse anbefoh-
lene Höflichkeit mit Festigkeit vennähIt:
I>Meine Herren, ich komme als ùiter der
Ordnungsbehörde und bitte, mich nicht ir-
gendwie zu belästigen. Ich trage eine Waffe
und weiss damit umzugehen. Räumen Sie Jugendlicher Radfahrer prallte
sofort das Lokal, e....ist Polizeistunde!" Den B
beiden Gästen fehlte vielleicht das Organ, gegen aum
um den Charme dieses Anfalls von 'ßeamten- Eupen In der" " 1\ 'I L
gdssenwahnsinn richtig auszukosten, sie~(J "0 I 'III: e~tde("kl \ Ollg..\en\ J al'll'l·getgenf
';. t d d" d P' t I .. ..' " e ein r 1I01110}1 IS auraumen vor er rauen en Isoenmun- der JU'lrn"'lr-ss . d N"l d SI
dung das Feld. schlossen aber diesem tak- .. _ \. - :\.,e~.1l1 er Iale _~s ,(1.-

d S h Id h üs· h 'R'" k 'n . htl' hOff' glon:,> dln ib1é1hllgen hlesloO'en Enm:oh-M . tee a tzaun t: en IIC lUg el e genc IC e enSlve • R Ij' ~: . '1·' .. . .'ope ln a r D H A tsd' kt G . ht Ilel ,0 j,. Illl, ClIlel' sl'!nvel'en II\opf-

I an. er err m Ire or - vor enc . 'I t I ". .
Robertville. - Am Diensl~g ger.ict hier der hatte er seine Pistole ru Hause ge.lassen _ ~,~II ~ .ZI:llJ1~[ )e\\'lI,ssll

l
os neben ~~lI1em

h A 'h h'lt f" . V ltu h "a1Ilal.!\an,plllluet. da"sdel Jungehiesige Mopedfa rer Henri VI. beim uswelc cn er le ur seme» erwa ngsmassna me" \J '. '. ~
\'or cinern Auto ins Schleudern und [uhr in Ci-I drei Monate Haft mit Bewähnmgsfrist und .' .ann 1l1lt se~nel' \laschlJ1e sr:hleuderle

200 DM Geldstrafe. R b I' lind gegen l'men Baum am Rande der
[1('.nStachddrahtz.<l!un. Er kam zu sc·incm Glück 3_e.a.Is._ILands\.rassl' prallte. Er f'and Aufnahme
mit unwesenthchcl1 Verletzungen davon. im st,. Nikolaus-Hospital.

..

Âachener Diözesan.Pilgerfahrt
nach Banneux

Eupen. - Am hellligen \liltworh IIn-
Ipl'nilllllll. die flii',zpse :\achen unter dpr
L!'illln~' dr~ hrlf'll\\'. IIplTll Bischors
Pohlsl:hllPldpl' pine f!TOS!'L' Pilgf'l'fahl't
));'II'h R;IIlIlPII\. An dip ön AlIloblIsse 111HI
sehr vicIe Pl'i'\:d\\'<l!!'!'1I ;IIIS 11111'11Trilen
der Jliliusr :\(\I'II~'11 p:Issicl'lpn hcule
1ll01'!:;,cn zwisc:hrn '7 lIn'd 9 Vhl' lInSPI'e
Slad't. nie \\i;lg-en killnen ;rIIS der nir'h-
fllll,!!' l\liiI 7.f'lIicll, lIilllse[, lind Bilrl('hcn
lind (uhren Lihpl' die Vpl'Yiprsel'stl';Jssr
in nir'hIUIl!!' Dollwin. nél Ilplitp :IIII'Îl
wiedpI' dip i";lIl1'ZPII!!'z~hlllng 51;111rindpI.
kllwll dir Aldllhllssc lind Hndel't'1I \V;I-
!!'pn illl"l {leI' llii'lzpse A;lchen di!' \'1')'-
kchri'sidtislik si<ll'k in die Hühe steigclI
la s~ell.

Zur Erstauffiihrung der »Missa Festiva«
von Willy Mommer ir. am. IIocllll8i"gen Pfingstfest

Forte aus, die Moll-Harmonie löst sich in Dur
auf, gleichsam ein Ausdruck des Vertrauens
auf die Macht des Herrn. Das durch den klei-
nen Chor eingeleitete. dreimalige »Christe
eleison« im bewegteren Zeitmass wird jeweils
vom gesamten Chor im »marcato e übernom-
men und führt bei der dritten Wiederholung
zur Moll-Harmonie zurück. worauf die Orgel
wieder zum Eingangsthema des Kyrie über-
leitet. Die drei letzten Kvrie-Bitten sind in
der musikalischen Gestaltung mit den ersten
identisch und finden abermals in einem macht-
vollen Fotte-Bekenntnis ihren Ausklang.

Das jubilierende G Io ri a steht in star-
kem Gegensatz zum Charakter des Kyrie.
Während bei letzterem die Moll-Stimmung
vorherrschte. ist das »Gloria« auf freudig klin-
genden Dur-Akkorden aufgebaut. Nach der
im »andante con moto« gehaltenen Einleitung
übernimmt der Bass die Führung des Themas
und wird von den anderen Stimmen untermalt.
Die Dynamik des ersten Teiles bringt über-
strömenden Jubel zum Ausdruck und endet
mit dem bewegten »Glorificamus Tc«·. im
..fortissimo«. Dazu kontrastiert das ruhig ge-
haltene »Gratias agirnus Tibie im »pianissi-
mo «, ein dankerfülltes Gebet zum Herrn. Die
abwechselnd durch Bass- und Tenorsolo ein-
geleiteten Anrufe »Dornine Deus rex coelestis •.
»Dornine fili unigenite«. »Dornine Deus .agnus
Dei« werden jeweils vom vollen. Chor über-
nommen und fortgeführt. wodurch eine ge-
diegene Abwechslung im Vortrag entsteht.
Diese Anrufungen steigern sich zu einem ma-
jestätischen AuskJang im 11 Filius Patris«: Sohn
Gottes! Eine erneute Variante bringt das in
vollkommen lyrischer Besetzung gehaltene
Quartett. in dem Satz »Qui tollis peccata
mundi« Du nimmst hinweg die Sünden der
Welt. worauf der Chor mit dem flehenden
..rniserere nobis« antwortet. In kontrastreicher
Gegenüberstellung von »piano e und »forte«
klingt das Bekenntnis der Grösse Gottes und
das demütige Flehen um Erbarmen und gip-
felt in einem denkbar zarten Ausklang »rnise-
rere nobis« , . , erbarme Dich unser. Nun kehrt
das Eingangsthema zurück und wächst in
mächtigen Akkorden zu einem begeisterten
Bekenntnis der dreieinigen Gottheit:· Du allein
der Heilige, Du allein der Herr, Du allein der
Höchste ... Auf das majestätische, drängende
» cum Sancto. Spiritus folgt im »largo« der
Schluss-Satz »in gloria Dei Patris«, bekräftigt
durch ein fugen artig aufgebautes »Arnen •. In
feierlichen. ehremanischen Akkorden wechseln
nun Chor und Orgel miteinander ab im stetig
sich steigernden nAmen«, dessen vierfache ma-
jestätische Wiederholung die Apotheose des
Gloria-Jubels bildet.

Im Cre d 0 hat der Komponist alle Mög-
lichkeiten des ihm zur Verfügung stehenden
Klangkörpers ausgenutzt: grosser und kleiner
Chor wechseln mit Tenor- und Bass-Solo ab
und erzielen aussetgewöhnliche Variationen,
Die Einleitung des Credo istgekeimzeichnet
durch einen gleichmassigen Wechsel zwischen
»Unisolo e und Polyphonie: Alsdann finden
wir den Wechsel zwischen Quartett und gros-
sem Chor in den Abschnitten »Deurn de Deo,
lumen de lumine ~.. e , »Genitum non fac-
tum , .. «, Durch das Quartett eingeleitet, wer-
den diese Sätze jeweils vom Chor im gleichen
Thema wiederholt, fast wie eine Bekräftigung
der zum Ausdruck gebrachten Glaubenswahr-
heiten. Den Abschluss dieses Wechselgesanges
bildet das »per quem omnia facta sunt« im
achtstimmigen Satz. Nun leitet die Orgel in
vier Takten zum nächsten Abschnitt des Glau-
bensbekenntnisses über, dem »qui, propter nos
homines«, das von den Bässen einfach und
fast choralmassig eingeleitet wird und von den
beiden Tenorstimmen nacheinander übernom-
men wird. Den Höhepunkt des Credo bildet
sinngemäss da.s net incamatus este, das Be-
kenntnis d~ Glaubens an die Menschwerdung
d~ Gottessohnes. Herrliche Klangeffekte wer-
den hier durch den Doppelchor erzielt. Durch
zeitJjch verschiedene Einsätze ergibt lIicheine
wundervolle Echo-Wirkung. Vom Chor im zar-
t~ten .pianissimo« begleitet, wiederholt der
Bass-Solist noch eiDmaldiesen gleichen Satz
»et incarnatus est« um dann die FührunJt des
Themas dem Tenor-Solo zu überlassen, im
»Crucifixus«, dessen Melodie dem' liturgischen
Text entsprechend wie eine Klage ob des Lei-
dens Christi anmutet.: Auch hier obliegt dem
Chor nur eine begleitende Aufgabe. Im »pas-
sus et sepultus est« erfolgt der markant,. aber
verhaltene Ausklang... des Herrn Opfer ist

vollbracht. In Harmonie und Rhythmus von
den vorhergehenden Sätzen sehr verschieden,
klingt nun die Auferstehungsfreude in »et Te-
surrexit«: erst noch verhalten. fast zaghaft,
dann aber ständig steigernd bis zum jubeln-
den »fortissirno«. In diesem feierlichen Stil
werden die folgenden Sätze weitergeführt, nur
dann und wann noch von Piano-Stellen unter-
brochen. die sich aber gleich wieder zum feier-
lichen »Iorte« steigern. zleichsam wie ein Ju-
bel, der sich nicht unterdrücken lässt. Wie ein
Sturm heiliger Begeisterung wird das Gegen-
einanderlaufen der Tenöre und Bässe beim
»et unam sanctam ...• empfunden. Noch ein-
mal kurze Rückkehr zum lyrischen »piano s
im »rnortuorum«, dann erklingt das abschlies-
sende achtmalige »Arnen«, abwechselnd im
»fortissimo« und - wie ein Nachhall - im
»pianissimo«, um schliesslich bei der letzten
Wiederholung dem Credo einen imposanten
Abschluss zu verleihen.
Das San c tus ist in moderner Akkord-

führung gehalten und reich an Kcntrasteffek-
ten. Nach einer kurzen Einleitung der Orgel
klingt wie aus Himmelssphären das erste
»Sanctus«, vom Chor in feinstem »pianissirno e
vorgetragen. Die beiden folgenden »Sanctuse
werden ebenfalls durch die Orgel eingeleitet
und steigern sich zum brausenden Jubel. Im
Gegensatz dazu steht das nun folgende Bass-
Solo im "Dominus Deus«. vom Quartett im
lyrischen »piano« untermalt. Abermals steigert
sich der Jubel in der von Chor und Orgel
übernommenen Wiederholung und Vollendung
des gleichen Satzes ..Dominus Deus Sabaoth«,
in einem fast etwas überstürzten »presto •.
»Pleni suntcoeli et terra .•. « zeigen wie der
Beginn des »Sanctus« die stets wiederkehren-
de. effektvolle Steigerung vom »piano« zum
»Iortissimo«. Ein neuer Klangeffekt entsteht
bei dem abwechselnd durch das Quartett im
»piano« und durch den Chor im »forte« vor-
getragenen »Hosanna«, wobei der Komponist
auf das Thema des »Christe eleison e zurück-
greift. In breitem »largo« endet das machtvol-
le »Hosanna« für Chor und volle Orgel.
In sinngemässer Fortsetzung des »Sanctuse

zeigt das Ben e di c tus eine ähnliche Struk-
tur, wird jedoch vom Bass-Solo in allmähli-
cher Steigerung. vorgetragen. wobei der Chor
sich auf die Begleitung beschränkt. Nach dem
ersten Satz "Benedictus qui venit in nornine
Domini. wiederholt der Chor den gleichen
Text. in einem neuen musikalischen Thema.
worauf das durch den Bass eingeleitete und
von den Tenören übernommene »Hosanna in
excelsis« im »allegro« einen freudigen Schluss-
effekt vermittelt.
Das A gnu s 0 e i wird vom Bass into-

niert; die einzelnen Textabschnitte werden von
den übrigen Stimmen im »piano« wiederholt
und so gleichsam unterstrichen. In einer him-
melanstrebenden Melodienführung übernimmt
der Tenor-Solist das zweite »Agnus Dei«, ein
ergreifender .Flehruf zu Christus. dem Gottes-
Jamm. Dazu bildet das Bass-Soja die Unter-
malung. Beide Solisten werden vom Chor im
»pianissimo« begleitet. wodurch eine herrliche
Echo-Wirkung entsteht. Beim dritten »Agnus
Dei« kommt das Thema des »et incarnatus
'est« zurück. In kanon-artigem Aufbau klin-
gen Quartett und grosser Chor zusammen.
Zum Schluss wird das Thema durch die Bässe
geführt und von den Tenören echo-artig un-
termal. Ein letzter Nachschlag der Bässe bil-
det den Ausklang.
Durch die bereits eingangs erwähnte Zu-

sammenarbeit der bei den Chöre steht für die
Ur-Aufführung dieses Werkes ein Klangkör-
per von rund 90 Sängern zur Verfügung. Mö-
ge dieser ersten Aufführung der • Missa Festi-
val ein voller Erfolg beschieden sein. zur Er-
bauungder Gläubigen und zur Verherrlichung
des Allerhöchsten! L.H,

Polizeiarbeit im Grenzgebiet
Vor einem deutsch-belglschen

Abkommen in Bonn
Bonn, 13. Die Bunde srng ie r ung ha t

de m Bunde sral den Text. des vou ihr
gf'billigten Abkommens übel' die dienst-
!irhen Be zi e h ung e n zwisr he n den de ul-
srhe n und helgi sch e n Poliz.eibe hörden
im Gre nz ge hief m i! d er Bilt e um Zu-
st im mung zugeleileI. Das Abkommen
sie hf e in e enge Zusa mm e narbe il. d er
he idersr-its der Grr-n ze n mit poli ze ili-
rhe n Aufgaben belrauten Behörden zur
He kâ m pf ung des Ve rbr-ec he rt ums im
Gre nz ge hiel. vor:
Ilie bereits be ste hende gute Zusa m-

me na rhe it zwischen cle n beiden Polizei-
be hördo n snl l durr h das Abkommen ge-
regelt lind durr h di e Einrichtung eines
Ve i-biudunasdrr nstes ve rIi ef'L werden.
DeI' VerbinCdungsdiensl.dient.(!el' gegen-
seitigen Unterrrchtung über slr-a Iba re
Ha ndlung en im Gre nz g e hi e], sowie der
\.JiUeilung von Ereignissen in diesem
Uebiet, die dringende Ma ssnahme n er-
forcIerlJ .
Dip mit der Wahrne hrnung des Dien-

stes be a ultra g ten Behörden wollen sich
übel' gemeinsame :\Iilssnahmell zur Si-
c he r ung einer reibungslosen Arbeit. der
Polizei bei-der Länder inden Grenzge-
bieten vPI,sl findige n. Sip un l.errich Ien
sieh gegrnspit.ig üher kriminell ver-
dächl.ige oder straffällige Pe rsone n. die
im Grenz g ebie t wohnen oder sich dort
aufhalten.

Kaufen Sie ein Los. um dem
Glück zu helfen, Ihren Tell
der 24 :\lillionen ZII
t'J'ha Hen,

Ein aussergewöhn-
licher Tag III))Verwaltungsmassnahme((

mil der Pistole
Pflng8tmontag, den 18. Mall
Ziehung der 7. Serie 1959
der

KOLONIAL.
LOTTERIE

Auto überschlug sich
Eupen. - ln der vorigen Nacht gegen

:1 Uhr geriet, ein durch den hiesigen
F~in\\'ohnel' FI'il.z T. gesteuerter Wa.gen,
df'l' in dpI" Kur'\'e auf ·der urtteren Hel'-
I.:eslhëllnsll';.\sse einen anderen V/agen
in \'1)llel' ].'(lhl'l. iiberholen wollte. ins
Sl'ilielldcrn. iiJJel'sf'hlù'!" sich mehrere
:\Iale lind I·ulschl.e danii e!,wa'20 ;\'I~ter
aur ~icm Dach \"cilel', bis el' vOr delll
,Eillg;llIgSl.oJ' zllr Gendal'mel'iekasernc
zum Hélllen kam. Obsehon das Fahrzeug
fast völlig zel'störf, wurde, kam der Fah-
l'el' wie {turr:h ein \Vunder mit, nUI' eine!'
Beule am Kopf davon. .

ln Philippeville.

•

Geriebener Blumenkohl mit Rahm8aucfl
Zutaten: Blumenkohl, i Esslöffel Zilro-
nensaft, 2 Esslöffel Oel. ;) Esslöffel

saure Mileh oder Büchsenmilch.
Blllmenkohl in V/assel' legen, sällbern,
dann die Höschen kurz i'lhschnei,den und
reiben oder mil; eineI' Gabel zerdrücken.
ZIII' Sa.lIce ZitronensafL Ol'l und Milch
nrrü 111'1'\1. BI umenkoh I zum Schluss
untermischen und vor dem Essen min-
destens 20 Minuten in der Sauce ziehen

lassen.


